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Verdun auch v von Oſten bedroht

Bisher 15000 Gefangene Die Befeſtigungsanlagen von Hardaumont erſtürmt Die Woewre
Ebene überſchritten Die deutſche Front bis zur Cöte Lorraine vorgeſchoben

WTB Großes Hauptquartüier 27 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An verſchiedenen Stellen der Front ſpielten ſich leb
haftere Artillerie und Minenkämpfe ab Südöſtlich von
Ypern wurde ein engliſcher Angriff abgeſchlagen

Auf den Höhen rechts der Maas verſuchten die Franzoſen
in fünfmal wiederholten Angriffen mit friſch herangebrachten
Truppen die Panzerfeſte Douaumont zurückzuerobern Sie
wurden blutig abgewieſen Weſtlich der Feſte nahmen unſere

Truppen nunmehr Champneuville die Cote de Talou und
kämpften ſich bis nahe an den Südrand des Waldes nord
öſtlich von Bras vor Oeſtlich der Feſte erſtürmten ſie die
ausgedehnten Befeſtigungsanlagen von Hardaumont Jn
der Woevre Ebene ſchreitet die deutſche Front kämpfend gegen
den Fuß der Cotes Lorraines rüſtig vor Soweit Meldungen
vorliegen beträgt die Zahl der unverwundeten Gefangenen
jetzt 15 000

Jn Flandern wiederholten unſere Flugzeuggeſchwader
ihre Angriffe auf feindliche Truppenlager Jn Metz wurden

durch Bombenwurf feindlicher Flieger acht Zivilperſonen
und ſieben Soldaten verletzt oder getötet Einige Häuſer
wurden beſchädigt Jm Luftkampf und durch unſere Abwehr
geſchütze wurde je ein franzöſiſches Flugzeug im Bereich der
Feſtung abgeſchoſſen die Jnſaſſen darunter zwei Hauptleute
ſind gefangen genommen

Oeſtlicher und Valkan Kriegsſchauplag
Keine Ereigniſſe von BedeutungOberſte Soeregteitung

Die m W in u am England men
c B Amſterdam 27 Februar Der Londoner Korreſpondent hiefiger Blätter meldet daß die in
l e eder Handelsſchiffe von engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaften übernommen und

Italien und Saloniki benutzt werden Die L derlichen Joeereſe Poreagale ſonen im e einge Intereſſe Englands ſtattgefunden

Verdun iſt der Eckſtein der
Verteidigung Frankreichs

Zu den Kämpfen bei Verdun
T V Rotterdam 27 Februar Der N R

ſchreibt zu den Erfolgen bei Verdun Wenn man das eroberte
Terrarn nur ſo oberflächlich betrachtet ſo iſt während der

anzen Periode des Stillſtandes noch niemals eine ſo große
eränderung eingetreten Es kann nicht geleugnet werden

daß die deutſchen offiziellen Berichte über die Gefechte im
Norden von Verdun ſich durch die größte Nüchternheit aus
zeichneten wohinter aber vielleicht gerade große Erwar
tungen verborgen gehalten werden Will man aus dem nun
wütenden Kampfe den Beginn eines großen Verſuches der
Deutſchen ſehen eine entſcheidende Schlacht zu liefern Dann
muß man annehmen daß ſie es zunächſt auf Verdun abgeſehen
haben Der nördliche Ausläufer der permanenten Feſtungs
werke von Verdun reicht bis ganz in die Nähe von Bezan
vaux Man ſieht daß die Deutſchen die ſich nun im Süden
von Ornes befinden dort nur in ſehr kurzer Entfernung von
den Feſtungswerken ſtehen Die Bedeutung Verduns braucht
nicht näher beleuchtet zu werden Verdun iſt der Eckſtein der
Verteidigung Frankreichs das Scharnier der Pſorte welche
die Maßlinie abſchneidet und ein Sammelplatz für eine
Offenſive in öſtlicher Richtung Frankreich hat kaum eine
Feſtung von gleich großer Bedeutung

Der franzöſiſche Bericht weiß noch nichts
vem Fall von Douaumont

WTB Paris 27 Februar Jm amtlichen Bericht vom
Sonnabend nachmittag heißt es Nördlich von Verdun iſt der
Kampf noch immer erbittert Unſere Truppen leiſten in
denſelben Stellungen den wiederholten An
ſtürmen des Feindes Widerſtand Jn der Gegend
von Dougaumont haben die im Gangebefindlichen Kämpfe den Charakter beſonderer Er
bitterung angenommen Unſere Artillerie auf dem
linken und rechten Ufer der Maas behindert unermüdlich die

eindliche Veſchießung,

c B Genf 27 Febr Noch ohne Kenntnis des Falles
des Forts Douaumont bekunden die Pariſer Militärkritiker
eine recht wehmütige Stimmung infolge der von
wenn auch widerwillig zugeſtandenen Erfolge der Deutſchen
Hervé überſchreibt ſeinen Artikel Stunden der Be
klemmung Er beklagt daß man über die Schwere der
franzöſiſchen Verluſte nur auf Vermutungen angewieſen ſei
und ſchließt mit dem Stoßſeufzer alle Franzoſen begegnenſich heute in dem einzigen unſche wären wir nur
einige Tage älter

Freude in Sofia
c B Sofia 27 Februar

Der deutſche Generalſtabsbericht über den weſtlichen
Kriegsſchauplatz rief hier die freudigſte Genugtuung hervorder auch die Zeitungen Ausdruck geben So ſchreibt Bal
kanſka Poſta Kaum haben die Ententemnniſter ihre Völker

auf den rühling zu vertröſten begonnen da kommt ſchon die
deutſche Jnitiative und beweiſt ihnen wieder daß nicht dieEntente ſondern Deutſchland über die Initiative verfügt
Die große Offenſive und der Frühling werden nämlich dann
beginnen wenn es den Deutſchen gelegen erſcheint

Die AUnſicherheit ver engliſchen Schiffahrt
60 Millionen Schaden durch die Möve

c B Chriſtiania 27 Februar Aus London wirdmeldete Die Tatſache daß die Möve noch nicht unſchädiich

gemacht worden iſt erweckt dort große Beängſtigung Der
Schaden den die engliſche Schiffahrt bisher erlitten hat wird
auf 60 Millionen Mark geſchah

Einladung Sarrails an König
Konſtantin zum Frontbeſuch

in Macedonien
T V Lugano 27 Februar Jn der Unterredung desBerichterſtatters des Corriere della Sera in Saloniki

Fraccaroli mit dem General Sarrail erklärte der franzö
ſiſche Heerführer es ſei in ſeiner Beſprechung mit König
Konſtantin nicht über Politik geredet worden Ebenſowenig
habe man die Frage der Neutralität eder irgend welche
anderen als militäriſchen Fragen in den Kreis der Beratung
gezogen Sarrail ſelbſt meinte er ſehe keinerlei Anzeichen
daß Griechenland aus ſeiner Neutralität heraustreten wolle
oder werde Der franzöſiſche General habe übrigens ſo be
richtet Fraccarolt en Königeingeladen in Maze
donien die militäriſchen Poſitionen zu beſichti gen Sarrail erklärte die in Zeitungskritiken auf

etauchte Meinung die engliſchen Stellungen auf dem rechten
lügel in Mazedonien ſeien ſchwächer als die franzöſiſchen

für reine Erfindung Schließlich gab Sarrail noch die Ver
ſicherung ab der Miniſterpräſident Skuludis und die
Alliierten werden alles tun um die Verproviantierung der
Bevölkerung und der griechiſchen Truppen an der Oſtgrenze
ſicher zu ſtellen Es ſei ein Komitee gebildet worden aus
dem Präfekten von Saloniki dem dortigen engliſchen und
franzöſiſchen Konſul und dem Heeresintendanturchef

Man hofft wohl König Konſtantin auf dieſe Weiſe in
die Gewalt zu bekommen und ihn wenn es nicht gelingt
in ſeiner Reutralitätspolitik abwendig zu machen ſobald
er inmitten der Ententetruppen ſich befindet als Geiſel feſthalten zu können König Konſtantin aber iſt ſicherlich klug
genug Sarrail nicht in die Falle zu gehen

Die Erpreſſung der Entente an Griechen
land vergeblich

c B Wien 27 Februar Die Wiener Allgem Jeitgmeldet aus Sofia Der Athener Beſuch des Generals Sar
rail hat wie der Az Eſt berichtet an der Politik der grie
chiſchen Regierung und des Königs Konſtantin ebenſowenig
eine Aenderung hervorgebracht als der Beſuch des Generals
Caſtelnau und Lord Kitcheners General Sarrail wollte
Griechenland mit der Erklärung terroriſieren
daß England Frankreich und das verbündete Jtalien un

don deutſchen Staatsbürgern in

h und ſchärfſte Blockade aufrichten würden falls Griechenland ſich nicht dem Vierver
band anſchließe oder zumindeſtens bis z Ende des Krieges
das ganze Gebiet Griechtſch Mazedoniens den Verbündeten
überläßt Gegenüber dieſer Drohung erklärte König Kon
ſtantin und die griechiſche Regierung daß Griechenland weil
die Bevölkerung es ſo wünſcht ſeine Neutralität auf
rechter halten werde bis die Jntereſſen des Landes
ſelbſt eine Aenderung erfordern Jn Athen rief es eine be
ſonders ſchlechte Stimmung hervor daß Sarrail nunmehr
ſeine Aeußerungen auch im Namen Jtaliens abgaß

Einberufung der Ausland Griechen
e B Chriſtiania 27 Februar Aus London wird ge

meldet Die wehrpflichtigen Griechen die in England wohnen
etwa 1909 Mann wurden heimberufen

Der Streit um die amerikaniſche Reiſefreiheit
o B Rotterdam 27 Februar Wie aus Waſhington

über London gemeldet wird fand Wilſons kräftige Verteidigung der Rechte der Amerikaner Widerhall im Kon
reß Der Republikaner Lodge erklärte er werde denPräſidenten ſtützen Einige Parteiführer des Kongreſſes

teilten Wilſon mit daß im Kongreß eine ſtarke Strömung
beſtehe zugunſten einer Warnung an die nicht
auf bewaffneten Handelsſchiffen zu reiſen Sie gaben jedoch
dem Präſidenten die Verſicherung daß ſie verſuchen würdendie Beſprechung dieſer Angelegenheit im Kongreß zu verhin
dern ſolange die Verhandlungen über die Luſitania noch
im Gange ſeien Bryan ſandte eine Depeſche an die Kon
greßmitglieder um die Bewegung für die Warnung zu unter
ſtützen Senator Jones reichte einen Antrag ein nach dem
jeder Gewaltakt bei dem die nationale Ehre in Betrachtkommt dem Kongreß vorgelegt werden müſſe bevor man
eine Entſcheidung träfe Es dürfte alſo weder ein Ulti
matum geſandt noch dürften die diplomatiſchen Be
a rgen unterbrochen werden ohne Mitwiſſen des Kon

greſſes

Italieniſcher Miniſterrat
WTB Mailand 26 Februar Der römiſche Korreſpon

dent der Stampa meldet daß heute oder morgen ein Mi
niſterrat zuſammentreten werde bei dem die von den Jn
terventioniſten für die Kammerſitzung geplante Haltung
wegen Erweiterung des italieniſchen Krieges
beſprochen werden ſoll Beſonders aber werde von der in
ternationalen Politik die Rede ſein Sonnino werde wich
tige Erklärungen über die von der Entente in Athen unter
nommenen Schritte wegen Beſetzung einiger Punkte des
griechiſchen Gebietes abgeben ein Schritt deſſen erſte Folge
die von italieniſchen Zeitungen heute früh gemeldete Be
ſetzung von Patras geweſen ſei

Das Eigentumsrecht der Deutſchen in Jtalien gewahrt

c B Lugano 27 Februar Der Miniſter für AckerbauHandel und Jnduſtrie veröffentlicht ein Dekret durch welches
die durch das Dekret des königlichen Statthalters vom 20
Juni 1915 feſtgeſtzte Gegenſeitigkeit des Eigentumsrechtes

talien mit denen der ita
chland anerkat wirdBoniſchen Staatobürger in Deut



Ergebnis des Luftangriffs in der
Nacht vom 31 Januar zum

1 Februar
Von zuſtändiger Stelle erfahren wir über das Ergebnisdes Luftangriffes in der tagt vom 31 Januar zum 1 Febr

1916 das Folgende

J Liverpool
Hauptziele des Angriffes waren die Docks Hafen und

Fabrikanlagen Die Wirkung der Bomben war gut wäh
rend der Rückfahrt der Schiffe war noch weithin ein mächtiger
Brand ſichtbar

Eine h von Brücken und Hafenanlagen wurde ſo
ſchwer el gt daß ſie vorläufig nicht mehr benutzbar
ſind Es ſoll auch eine Anzahl von Schiffen auf dem Merſey
ſchwer getroffen ſein u a ein unterhalb Birkenhead liegen
der Kreuzer und ein Transportſchiff der Leyland Linie
Eine Stallung mit 200 Pferden wurde durch Feuer zerſtört
die Pferde und die kanadiſchen Wachmannſchaften ſollen da
bei umgekommen ſein Jn Birkenhead Garſton und Bootle
iſt großer Schaden angerichtet worden Booth Line und
Heoward Line ſind durch die teilweiſe Zerſtörung ihrer Dock
anlagen ſchwer beſchädigt Drei Schiffe wurden ſehr mit
genommen Die angrenzenden Trockendocks und Maſchinen
fabriken ſowie die Birkenhead Drydock Engine K Boiler
Works wurden vollkommen zerſtört Jm ganzen wurden
über 200 Häuſer durch Bomben oder Brand zerſtört An
der Merſey Mündung in Bootle wurde eine Pulverfabrik
völlig zerſtört Jn Erewe ſüdöſtlich von Liverpool ſind die
Bahnanlagen ſtark beſchädigt wodurch der Verkehr mit London nter brechen wurde Militärlager ſollen dort in Brand

geſetzt worden ſein

2 Mancheſter
Angriffsziel waren in erſter Linie die Hochofenwerke

die mit gutem Erfolg mit Bomben belegt wurden
Zwei Hochofenwerke und zwei größere Fabriken Eiſen

werke wurden völlig zerſtört Eine Reihe anderer Fabrik
anlagen hat beträchtlichen Schaden erlitten

3 Sheffield
Jm Süden der Stadt wurden zwei Hochöfen beworfen

von denen der eine zum großen Teil zerſtört wurde Ferner
wurden mehrere große Jnduſtrie Anlagen und der Bahnhof
mit Bomben belegt Außerdem ſollen zwei Schuppen die
militäriſchen Zwecken dienen zerſtört ſein Starke Brände
wurden nach dem Angriff noch lange Zeit beobachtet

4 Nottingham
Angriffe wurden ausgeführt auf große Fabrikanlagen

und Hochöfen wobei ſehr gute Wirkung beobachtet wurde
Ferner auf eine Batterie die nachdem ſie unſere Luftſchiffe
wirkungslos beſchoſſen hatte zum Schweigen gebracht wurde

Eine Munitionsfabrik und J Fabrikanlagen wur
den ſtark beſchädigt Oeſtlich von Nottingham bei Grantham
wurden die Bahnanlagen zerſtört ſo daß der Betrieb mehrere

Tage unterbrochen werden mußte 4Der bei weitem größte Schaden iſt in Sheffield und
Nottingham angerichtet worden Londoner Verſicherungs
geſellſchaften ſchätzen denſelben auf 400 000 Pfund Sterling

5 Birmingham
Zwei große Regierungswerke und zwei Munitions

fabriken ſind völlig zerſtört eine Brauerei beſchädigt
Großer Schaden wurde überhaupt in Staffordſhire

Shropſhire Ceſhire Leiceſterſhire Lincolnſhire und York
hire angerichtet Jn Eccleſhill bei Bradford wurden eine
Munitionsfabrik und 3 Spinnereien in Partinaton wurden
durch eine Bombe 22 Häuſer zerſtört

6 Humber
Eine Batterie die ihr Feuer ohne Ergebnis auf eines

unſerer r richtete wurde angegriffen und zum
Schweigen gebracht Geſchütze und Scheinwerfer der Batterie
wurden zerſtört Ferner wurden auf eine Anzahl von Jn
duſtrie Anlagen am Humber ſowie auf ein Hochofenwerk
mit ausgedehnten Anlagen Bomben geworfen Ueberall
wurden gute Erfolge beobachtet

Jn Grimsby wurden die Kais Werften und Lager
häuſer zum Teil ſchwer beſchädigt ebenſo mehrere Frachtund Fiſcham fer Ein Heu und Strohlager iſt nieder
gebrannt wodurch beträchtlicher Schaden entſtanden iſt
Zwiſchen Hedon und Salt Enden unterhalb Hull wurde
ein Pulvermagazin zerſtört Jn der Nähe von Hull jſt eine
Eiſengießerei e beſchädigt Jn Hull ſelbſt ſollen dieVerheerungen ſehr groß geweſen ſein und denen in Sheffield

und Nottingham nahezu gleichkommen Jn der Kingſtreetiſt ein Häuſerblock gänzlich jerſtort Die Bahn und Hafen

anlagen haben derart gelitten daß große Schwierigkeiten
in den Betrieben entſtanden ſind Mehrere in den Docks
liegende Handelsſchiffe ſollen beſchädigt ſein Oberhalv
Goole wurde ein Hochofen ſchwer beſchädigt Ferner ſind
auf dem Humber der kleine Kreuzer Caroline und die
Zerſtörer Eden und Nith verſenkt worden Der kleine
Kreuzer Caroline ging in 6 Minuten unter 31 Mann
der Beſatzung wurden getötet 58 verwundet und 47 er
tranken

7 Great Varmouth,
Eine Fabrik und verſchiedene Jnduſtrie Anlagen wurden

mit Bomben belegt wobei gute Wirkung beobachtet wurde
Ferner wurde an der engliſchen Oſtküſte noch eine

Batterie zum Schweigen gebracht
An der Oſtküſte Englands iſt weiterhin der engliſche

Dampfer Franz Fiſcher von einem der Luftſchiffe verſenkt
worden

Die moraliſche Wirkung des Angriffes ſcheint
ſehr ſtark zu ſein Beſtätigt wird dies indirekt durch
die engliſche Preſſe die über die bisher wirkungsloſen Ab
we klagt und die die orderungen des eng
liſchen Binnenlandes nach Luftabwehrgeſchützen und Flug
zeugen lebhaft unterſtützt Der Finanzausſchuß der Liver
pool Corporation hat beſchloſſen alle in ihrem Beſitz befind
lichen öffentlichen Gebäude der Stadt gegen Schaden durch
Luftangriffe zu verſichern Der geſamte Betrag dieſer Ver
ſicherungen durch lokale Geſellſchaften ſoll etwa 3 Millionen
Pfund Sterling betragen

Die Jagd nach dem Kriegs Dollar
wyork World bringt einen Artikel unter der Ueber

ſchrift Reichtümer über Nacht erworben in dem in an
ſchaulicher Weiſe geſchildert wird wie in Amerika ein
förmlicher Spekulationstaumel ausgebrochen iſt und wie
über Nacht einfache Leute plötzlich ſteinreich werden

Habt ihr eure Millionen ſchon gemacht Wenn nicht
ſo habt ihr wohl in den letzten Monaten geſchlafen weil ihrden Rat den jeder Varbier euch gegeben Hat nicht ange
nommen und keine Bethlehem Stahl oder Crucible Aktien
gekauft habt Wenn ſie jetzt ihre Ferien nicht in Newport
verbringen liegt es ſicher nicht an ihrem Kellner der ihnen
oft genug den Wink gab dieſe Aktien zu kaufen Das Un
glaubliche iſt Wahrheit geworden Aktien die 25 Dollar
ſtanden ſind bis zu 400 Dollar geſtiegen und beſinden ſich
jetzt auf dem beſten Wege bis zu 1000 Dollar pro Stück noch
weiter zu ſteigen Wohin man nä nlich ſeht ob zum Barbier
ins Delikateſſengeſchäft zur Bank ins Reſtaurant insTheater ja ſogar zur Kirche konnte man ſicher annehmen
daß dir irgendeiner zuflüſterte daß man jetzt noch Gelegen
heit habe Bethlehem Stahl Aktien uſw zu kaufen
And das Komiſche dabei iſt daß alle die guten Ratgeber
Recht behielten und daß die Aktien wirklich in noch nie da
geweſener Weiſe emporgeſchnellt ſind Wenn du aber nicht
reicher geworden biſt durch die Spekulations Tollheit die
das ganze Land erfüllt ſo mußt du wiſſen daß die Luft voll
iſt von Geſchichten von Leuten die kaum einen Dollar
beſaßen und durch einen glücklichen Verſuch in
Aktien jetzt ſteinreich geworden ſind Daß die Mor
gans Untermeyers Rices uſw ihren Reichtum vervielfacht
haben ahnt jeder aber was die Menge am meiſten in
tereſſiert iſt die Frage ob gewöhnliche Sterbliche wirklich
über Nacht durch Kriegsſpekulation oder Glücksſpiel wie
man dies beſſer nennen könnte reich geworden ſind Da
die Betreffenden ſelbſt nicht gerne hören daß ſie früher arme
Schlucker waren und nun der erſten Klaſſe angehören
können wir keine Namen nennen aber es unterliegt keinem
Zzweifel daß ſogar Schuhputzer Barbiere Kellner kleine
Kommis uſw die früher ein ganz ſolides Leben führten
jetzt wie toll ſpekulieren r Beiſpiel kennen wir den Fall
eines Herrn der Electric Boat mit 19 Dollar kaufte und
jetzt wo dieſes Papier 400 Dollar pro Aktie ſteht und er
Gelegenheit hätte mit einem Schlage 38 000 Dollar zu ver
dienen noch immer mit dem Verkaufe wartet weil er ſich
in dem ſicheren Glauben befindet daß dieſes Papier noch bis
zu 1000 Dollar ſteigen wird Ein Herr S kaufte Stahl
Aktien mit 125 Dollar und verkaufte ſie zu 294 54 Der Er
bürgermeiſter Mitchell von VBoſton verdiente nacheinander
200 000 und 300 000 Dollar an derſelben Aktie Walter
Blair der mit gar nichts anfing verdiente allein mit Cru
cible Steel Aktien 400 000 Dollar und ein gewiſſer Boh Duff
100 000 Dollar mit Boat Aktien

Alle dieſe Geſchichten ſind wahr und alle dieſe Leute ſind
durch Spekulationen mit Kriegs Orders die bereits eine
Höhe von 1 500 000 000 erreicht haben und immer noch unge
heuer anwachſen reich geworden Die Wall Street in New
york iſt von ihrem vielen Wohlſtand geradezu ſchwindlig
geworden und man ſtößt dort überall auf plötzlich reich ge
wordene Leute Und dann muß man ſich klar machen daß
dieſelbe Straße noch vor ca 1 Jahren troſtlos verlaſſen
dalag bis die Kriegs Orders einlteſen und die Kriegs
Aktien ihren phänomenalen Aufſtieg nahmen der eine Spe
kulation nach ſich zog deren Ende überhaupt noch gar nicht
abzuſehen iſt

Sicher aber iſt es daß der Spekulation der Krach folgen
muß Wer einmal zuletzt die Spekulationspapiere in Här
den hat an dem bleiben ſie hängen Es werden nach dem
Kriege in Amerika nicht nur viel reich geworden ſondern
auch viele ruiniert ſein

u

Leutnant Berg von der Appam
Die jetzt eintreffenden amerikaniſchen Blätter ſpiegeln

den Eindruck wider den das Erſcheinen des erbeuteten eng
liſchen Dampfers Appam mit ſeiner deutſchen Priſen
beſatzung an Bord im Hafen von Norfolk gemacht hat Leut
nant Berg der Befehlshaber der Appam wird in einer
ergötzlichen Geſchichte r gekennzeichnet welche der
Berichterſtatter der New Yorker Staatszeitung wiedergibt
Er ſchreibt

Mit dem Kommandanten der Appam iſt nicht gut
eſſen wie überhaupt nicht mit Männern die wiſſen

was ſie wollen und was ihre Pflicht erheiſcht Leutnant zur
See Berg hat einen eiſernen Willen Er macht nicht viel
Worte und macht nicht viel Umſtände wo es ſich um ſein
Recht und die Würde der deutſchen Flagge handelt Norfoltk
hat einen Zollkollektor der einen Fehler hat wie übrigens
viele unſerer Beamten er iſt von der Wichtigkeit ſeiner
Stellung und von der Allmacht Onkel Sams ſo felſenfeſt
überzeugt daß er ſich zuweilen um Dinge kümmert die ihn
eigentlich nichts angehen Als die Appam im Hafen ein
lief glaubte Herr Hamilton auch von 97 gleich Beſitz
nehmen zu können Er hatte indes die Rechnung ohne den
Kommandanten gemacht Der britiſche Konſul wird heute
nachmittag an Bord kommen um mit den Fahrgäſten zu
ſprechen und Paſſage nach England für ſie zu beſorgen
kündete der Kollektor an Und vom Sitz des Kommandanten
in deſſen Geſicht kein Muskel zuckte kam die Antwort Der

britiſche Konſul wird nicht an Bord dieſes Schiffes kommen
Aber widerſ rach Herr Hamilton vorwurfsvoll ich bin

der Hafenkollektor Macht nichts ſchallte es lakoniſ
zurück Und die Regierung in Waſhington wünſcht da
der Konſul an Bord geht Macht gleichfalls nichts Sie
ſcheinen zu S daß Sie ſich hier unter der Oberhoheit
der Vereinigten Staaten befinden meinte Herr Hamilton
mit einem leichten Vorwurf in der Stimme Die ſehnige
Geſtalt im blauen Jackett mit nur einem goldenen Streifen
unterhalb der Krone um den Arm richtete ſich leicht im
Stuhl auf und ſtraffte ſich Und gleichzeitig kam ein ſchärferes Leuchten in die Augen des deut en Kommandanten

während er ruhig nach dem Heck zeigte wo die deutſche
Kriegsflagge ſich blähte Sie ſcheinen zu vergeſſen daß
Sie auf deutſchem Boden weilen Und damit endete die
eine Unterhaltung

Eine zweite war ähnlich Herr Hamilton wollte auf
unbegreifliche Anweiſung von Waſhington verſchiedenebritiſche Kapitäne allein darüber s was ſie an Bord
der Möwe im Kartenhaus geſehen hatten Leutnant Berg
erklärte daß dieſes nicht möglich ſen Wieder traten das
Amt und die Autorität der Regierung in die Erſcheinung
und wieder vergeblich Sie können mir doch unmöglich
verbieten wollen mit den Paſſagieren zu ſprechen meinte
der Hafenkollektor Natürlich nicht aber ich muß darauf
beſtehen daß es in meiner Gegenwart geſchieht Und es
geſchah

Ehrentafel deutſcher Helden
Treue Pflichterfüllung und vorbildliche Kameradſchaft

Eine kritiſche e während der das feindliche Ar
tilleriefeuer die telephoniſche Verbindungen zwiſchen zwei Ab

ſchnitten eines Reſerve JnfanterieRegiments zerriſſen hatte
und dichte Gaswolken Staub und Pulverdampf den Ausblick in
das ſchon an und für ſich unüberſichtliche Gelände unmögl ch
machten war an einer Seelle der von den Engländern im Ok
tober angegriffenen Front eingetreten Unbedin ſt mußte Auf
klärung über den Fortgang des feindlichen Angriffs geſeaffen
werden Eine Patrouille beſtehend aus dem Unteroffizier
Heine 4 Kompagnie aus Schlüſſelburg Kreis Minden und
einem Begleiter wurde an ger

Ueber freies Gelände das unter heftigem Schrapnell und
Granga feuer lag gelang es den braven Leuten dem Komman
deur des bedrohten Abſchnittes die Me dung zu überbringen daß
Reſerven im Anmarſch ſeien Nach zwei Stunden kehrte Unter
offizier Heine mit ſeinem Begleiter auf dem gleichen gefährlichen
Wege zurück Doch von neuem mußte die Verbindung mit dem
Nachbarabſchnitt hergeſtellt werden Der Un ereffiz er Heine
kannte allein den Weg und den Gefechtsſtand des Abſchnitt
Kommandeurs So forderte die Sache daß er

noch einmal e Leben wagke
Be gleitet von einer der tapferen Gefechtsordonnanzen mache
er ſich von neuem unerſchrocken auf den Weg Drei Stunden
warteten die Kameraden geſpannt auf ſeine Rückeehr da ſtand
Heine plötzlich wieder vor dem Unterſtand doch völlig erſchönft
den ſtöhnenden verwundeten Kameraden auf dem Rücken Eine
ſchwere Granate war neben ihnen eingeſchlagen und bot e ſie
beide halb verſchüttet Ein Sprengſtück hatte den Gefreiten
Niemann im Rücken verwundet Ueber 500 Meter meit hatte
Unteroffizier Heine den Kameraden zurückgetragen und ihm ſo
das Leben gerettet

c

Kriegs Allerlei
König Ferdinand als Lokomotipführer

Zu jener Zeit da Bulgarien noch Fürſtentum war ſo
leſen wir in der V hielt ſich Zar Ferdinand oft in
Deutſchland insbeſondere in ſeiner Heimat Koburg auf Er
reiſte damals viel und hatte eine ihm bis auf den heutigen
Tag gebliebene Vorliebe für den Lokomotivführerſtand Faſt
bei jeder Reiſe die er machte kam er auf die Lokomotive um
den ſchweren und gefahrvollen Beruf des Führers kennen
zu lernen und auch mitzumachen Der Fürſt blieb manchmal
während der ganzen Reiſe auf dem fauchenden Dampfroß
Schließlich wurde er in aller Form Berufskollege des Loko
motivführers da er ſich ſachgemäß in der Maſchinenführung
ausbilden ließ Seine Mutter die Herzogin Clementine von
Koburg machte ihm vor zwei Jahrzehnten eine Freude da
durch daß ſie ihm eine Lokomotive als Geſchenk nach Bul
garten ſchickte Die Maſchtne erhielt den Namen Plowdiw
was die bulgariſche Bezeichnung für Philippopel iſt Fürſt
Ferdinand hat h Maſchine oft ſelbſt geführt Anläßlich
der jüngſten Herrſcherbegegnung zu Niſch meldeten bulga
riſche Blätter daß Ferdinand auf der Rückreiſe von Niſch
nach Sofia wieder ſelbſt den Lokomotivführer ſpielte Vor
einigen Jahren gelegentlich der Begründung des Erholungs
heims des Vereines deutſcher Lokomotivführer in Hann
Münden wandten ſich die Begründer auch an ihren Gönner
den Fürſten Ferdinand von Bulgarien um einen Beitrag zu
den Gründungskoſten Auf die Eingabe lief eine Antwort
ein in der der Fürſt aufs neue ſein Intereſſe für die deut
en Lokomotivführer bezeigte indem er ihnen einen Zu
uß von tauſend Mark überweiſen ließ

Unſere Kleine an der Front
Wer hätte noch nicht über ſie gelacht Über die Niedliche

Emſige mit unendlicher Wichtigkeit Dahinrollende Manche
wußten zu berichten daß ſie ſtehen bleibt wenn ihr eine
Ente über den Weg wackelt Alle haben ihr bitteres Un
recht getan Jetzt aber im Kriege wo ſo manches bisher
Verkannte ſeinen Wert erweiſt hat ſie es in unermüdlicher
Pflichterfüllung durchgeſetzt endlich ernſt genommen zu wer
den So wie deutſche Werktätigkeit ſchon im Frieden rüſtig
an dem Bau von Kleinbahnbetrieben aller Art
ſchaffte ſo war ſie auch jetzt bemüht den Segen ihrer Tätig
keit unſeren Soldaten im Felde zuteil werden zu laſſen
Wie wir in der Zeitung der 10 Armee leſen ſind die Lebens
bedingungen der Feldgrauen im Schützengraben eng verknüpft mit der Schmalſpurbahn hinter der Front Tanſenden

vom Urlaub heimkehrenden Kriegern erſpart ſie den er
müdenden Marſch J Front Jhr glatter Weg verurſacht
den Verwundeten bei der Beförderung von der Front zur
Etappe keine ſchmerzhaften Erſchütterungen Tag und Nacht
ſchafft ſie für unſer Heer Lebensmittel allerlei Bauſtoffe
ſowie Poſt heran und leiſtet insgeſamt eine Tagesarbeit
die ſonſt 40 000 Pferde erfordern würde Sie iſt zu ihremvollen Recht gekommen die fleißige Kleine Jhre tn
etwas ſchaukelnden Wagen ſind ſtets überfüllt ja ſelbſt die
Güterwagen erfreuen ſich als Beförderungsmittel von Mann
und Roß bei e r einer großen Beliebtheit
wenngleich eine Fahrt auf der ofſenen Lore an ſtreng kalten
Tagen nicht zu den Ah dieſes Daſeins zähltDie Jnſtadſegung des Betriebes bereitete anfangs große

Schwierigkeiten da ſich der kleine von den Ruſſen zurück
gelaſſene Wagen und Lokomotivenbeſtand als unbrauchbar
für unſere Zwecke erwies und vollſtändig durch deutſche Be
triebsmittel erſetzt werden mußte Tag und Nacht keuchen
jetzt die kleinen Lokomotiven zur Front endloſe Reihen
ſchwer beladener Wagen hinter ſich herziehend Wenngleich
die Strecke nur eingleiſig regelt ſich doch der Verkehr an den
Doppelſträngen mit ſolcher Pünktlichkeit daß je drei und
drei Züge in entgegengeſetzter Richtung die Strecke befahren
können eine die der ruſſiſche Fachmann ein Wunder
nennen würde Seien wir alſo ſtolz auf unſere Kleine

Zeitung der 10 Armee

Humor aus der Liller Kriegszeitung
Das königliche Hemd Bei der Kompagnie gibt es

neue Hemden Der Kammerunteroffizter der bererts im Frieden
n dieſer Eigenſchaft der Schreken der Kompagnie war hat die
Verteilung und gibt jedem Mann zwei Hemden Als ſich nun
ein Mann weigert die Hemden anzunehmen mit der Begründung
er habe noch genügend eigene Wäjſche ſchnauzt ihn der Kammer
ugteroffizier mit ſolgenden Worten an Das geht mich gar nichts
an die Hemden ſind für Sie im Kammerbuch gebucht und Sie
müſſen mir ſie nach dem Kriege wieder abliefern

Der pfiffige Offiziersburſche Ein Offizier will
Die Förſterchriſtl im Deutſ hen Theater zu Lille anſehen und

beauftragt ſeinen Burſchen ihm eine Karte r 4 Mk zu be
ſorgen Johann läßt ſich aber in der Stadt aufhalten und kommt
erſt an der Theaterkaſſe an als ſchon dieſe Plätze alle ausver
kauft ſind Trotzdem wird er ſeine 4 Mk los eilt nach Hauſe
und übergibt ſeinem Herrn acht Karten das Stück zu 50 Pfg
wit dem Bemerken daß Mark Karten nicht mehr zu haben
ſeien

kä ÜÜÜÜÄT SFür die Redaktion verantwortlich Sie gir red Dy a Drug
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